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Im Niederungsbereich der Alten Elde hat sich in einer lokalen Geländesenke auf einer extensiv genutzten Wiese (Mähwiese) eine 
kleinflächige Nasswiese herausgebildet. Das Substrat ist eutropher, nasser Antorf. Die Senke selber ist schwach in westliche Richtung 
geneigt.
Der Vegetationsbestand wird dominiert von der Sumpfsegge und dem Sauerampfer. Ebenfalls noch etwas höhere Deckungsgrade erreicht 
das Honiggras.
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Carex acutiformis Rumex acetosa

Holcus lanatus

Alopecurus pratensis Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Glyceria maxima Juncus effusus Ranunculus acris
Taraxacum officinale Urtica dioica


